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Kiillsrilhtt Zeit » « !» .

Samstag, 26 . April .

^ li :r Expedition : Karl -Friedrichs-Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Borausbezablung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 6b

Eiurückungsgebühr : die gespaltene Petitzeilc cider deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei.
« 18S0 .

Amtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 22 . April d . I . gnädigst geruht , den Borstand
der Rheinbau -Jnspektion Offenburg , Oberingenieur Her¬
mann Beger , auf sein unterthänigstes Ansuchen unter
Anerkennung seiner langjährigen Dienste in den Ruhe¬
stand zu versetzen, ferner

den Centralinspektvr bei der Oberdirektion des Wasfer-
und Straßenbaues , Bezirksingenieur Cosmas Sayer ,
zum Vorstande der Rheinbau -Jnspektion Offenburg ,

den Ingenieur 1 . Klasse Karl Kupferschmid in Frei¬
burg unter Verleihung des Rangs eines Bezirksingenieurs
zum Centralinspektor bei der Oberdirektion des Wasser-
und Straßenbaues und

den Ingenieur 2. Klasse Julius Roßhirt in Mann¬
heim zum Ingenieur 1 . Klasse zu ernennen.

Nichtamtlicher Theil.
— - l -

Karlsruhe, den 25 . April.
Von Straßburg aus hat Seine Majestät der Kaiser

sich heute nach Darmstadt begeben , wo Ihre Majestät
die Königin von Großbritannien weilt. Die englische
Presse widmet der bevorstehenden Begegnung des Kaisers
mit der Königin sehr sympathische Betrachtungen . So
hebt der „Standard " hervor , es sei überaus erfreulich
für die Engländer und ebenso auch für die Deutschen ,
daß nicht nur zwischen beiden Herrschern , sondern auch
zwischen den beiden Nationen innige und herzliche Be¬
ziehungen bestehen. England und Deutschland seien eng
befreundet, weil beide den Krieg verabscheuen und das
Heil ihrer Völker im Frieden suchen.

Dem italienischen Kriegsminifter General Bertolö -Viale
dürfte es gelingen, das Kriegsbudget zwar nicht, wie die
„Jtalia militare " vorgestern ankündigte , um volle zehn
Millionen Lire , aber doch um acht bis neun Millionen
zu kürzen . Das militärische Fachblatt „Esercito italiano "
stellt heute eine solche Ersparniß von acht bis neun Mil¬
lionen beim Etat des Kriegsministeriums in Aussicht und
fügt hinzu , die Ersparnisse sollen durch spätere Ein¬
berufung des neuen Jahrgangs , frühere Beurlaubung
der verschiedenen Altersklassen , sowie Abstriche bei den¬
jenigen. Budgettiteln erzielt werden , deren Einstellung
einige Jahre verschoben werden könnte , ohne die Schlag¬
fertigkeit der Armee zu gefährden. Auch der Marine¬
minister Brin und Finali , der Minister der öffentlichen
Arbeiten, sind, gemäß dem Beschlüsse des letzten Minister¬
raths , bemüht, ihre Budgets auf die Möglichkeit größerer
Ersparnisse hin nochmals zu prüfen , und die Regierung
wird danach in den Kammern mit gutem Rechte erklären
können, daß sie das Möglichste gethan habe, um die von
der Opposition erhobene Forderung nach Verringerung
der Staatsausgaben zu befriedigen. In italienischen
Blättern heißt es, derjenige Theil der Rede Magliani 's,
welcher die Ersparnisse bei den Militärkosten betrifft,
habe die Ideen des früheren Kriegsministers Ricotti aus¬
gedrückt und Ricotti sei von Magliani als künftiger
Kriegsminister in Aussicht genommen. Wenn Ricotti
indessen auf das Portefeuille des Krieges warten soll ,
bis Nicotera Ministerpräsident und Magliani Finanz¬
minister wird , dürfte ihm doch die Zeit etwas lang
werden. Denn während das Auftreten Magliani 's bei
dem Oppositionsbankett in Neapel allgemein enttäuscht
hat , organisiren sich andererseits Herrn Crispi günstig
gesinnte Gruppen ; so haben gestern die liberalen De-
putirten Venetiens in einer in Venedig abgehaltenen
Versammlung beschlossen, die Politik Crispi's zu unter¬
stützen.

Es ist wohl nicht gerechtfertigt , daß einzelne Pariser
Blätter der Regierung vorwerfen , sie verheimliche die
volle Wahrheit über die Lage in Westafrika ; die Regie¬
rung kann aus den von ihren Amtsvorgängern in Bezug
auf Tonkin gemachten Erfahrungen lernen, daß man mit
einem Vertuschungssystem nicht weit kommt , und die Er¬
innerung an Tonkin wird ja durch die letzten Nachrichten
aus Kotonu sv nahe gelegt, daß die boulangistischen und
monarchistischen Blätter von Dahomey überhaupt nur
noch als von dem „zweiten Tonkin" reden . Aber wenn
es auch wohl eine übertriebene Befürchtung ist, zu glau¬
ben , daß die Regierung über die Lage in Westafrika
mehr und Schlimmeres wisse, als sie sagt , so ist es doch
allerdings richtig , daß die Nachrichten aus Kotonu , je
mehr sie vervollständigt wurden , desto ernster klangen.
Nach den letzten Veröffentlichungen handelte es sich bei
dem Kampfe in der Nähe von Porto Novo nicht um
einen von den Franzosen zu Rekognoszirungszwecken

unternommenen Vorstoß, sondern der Kampf wurde durch
eine Angriffsbewegung der Dahometruppen gegen Porto
Novo veranlaßt , dem eine französische Abtheilung von
350 Mann und 3 Kanonen angriffsweise entgegentrat .
Der Kampf wurde von beiden Seiten mit großer Heftig¬
keit geführt , die Kämpfenden näherten sich einmal ein¬
ander bis auf fünfzig Meter . Die Dahomeleute sollen
7 OM Mann stark gewesen sein . Wenn diese Angabe
zutrifft, so stellt es zwar der Tapferkeit der französischen
Soldaten und der eingeborenen Hilfstruppen ein gutes
Zeugniß aus , daß die 350 Mann sich zwei Stunden
laug gegen eine so gewaltige Uebermacht hielten, aber es
würde daraus auch hervorgehen, daß die Lage der Fran¬
zosen in Porto Novo durchaus keine glänzende ist . Von
Kotonu sind 50 Mann Verstärkung nach Porto Novo
geschickt worden, aber das ist kaum so viel, als der Ab¬
gang der französischen Garnison in Porto Novo an
Tobten und Verwundeten beträgt . Eine sehr erhebliche
Verstärkung des französischen Expeditionscorps wird von
den meisten Pariser Blättern für unerläßlich gehalten,
wenn man den Kampf mit Vortheil unv Würde führen
und die Gefahr vermeiden will, daß aus den bisherigen
Kämpfen sich ein langwieriger Feldzug entwickelt . Einige
Blätter find der Ansicht, daß 5 OM Mann französischer
Truppen und eine eben so starke Macht eingeborener
Hilfstruppen nicht zu viel seien, um den Dahomiern mit
sicherer Aussicht auf Erfolg entgegen zu treten . Eine
solche Machtentfaltung würde freilich eine bedeutende
außerordentliche Ausgabe erheischen und die Oekonomie
des vom Finanzminister Rouvier aufgestellten Budgets
bedrohen; es begreift sich daher der Widerstand , auf
welchen in Regierungskreisen der Gedanke an eine be¬
sondere Kreditforderung für Dahomey stößt.

Im englischen Unterhause ist gestern die am Montag
begonnene Berathung über die zweite Lesung der irischen
Landankaufsvorlage fortgesetzt worden. Aus den Aeuße-
rungen der englischen Blätter geht hervor , daß Parnell
mit seinen Gegenvorschlägen zu der Regierungsvorlage
wenig Glück gehabt hat . Während die Regierungsvor¬
lage einen Vorschuß bis zu 30 Millionen Pfund Sterl .

ewähren will , um die irischen Pächter bei der Erwer-
ung von Grundeigenthum zu unterstützen , verlangt Par¬

nell einen Vorschuß von 27 Millionen , aber nicht zum
Landankauf, sondern als theilweise Abfindung der Groß¬
grundbesitzer gegen eine allgemeine dreißigprozentige Er¬
niedrigung des Pachtzinses . Damit würde dem Uebel
schwerlich in durchgreifender Weise zu steuern sein . Bei
der Annahme des Parnell'schen Gegenvorschlages blieben,
wie die „Times " richtig hervorheben , die Ursachen der
Reibungen zwischen Grundbesitzer und Pächter fortbe-
stehen. Parnell setzt sich auch mit seinem Vorschläge in
Gegensatz zu seinen eigenen früheren Anschauungen, denn
während er früher stets den Güterankauf für die einzig
richtige Lösung der agrarischen Frage in Irland bezeichnet
hat , entwickelt er jetzt einen Plan , der gar nicht zum
Güterankauf, sondern nur zu einer Herabsetzung des Pacht¬
zinses führt und dabei doch kaum viel billiger als der
Plan der Regierung zu stehen kommt . Selbst die radi¬
kalen Zeitungen äußern sich nur lau über Parnells Vor¬
schlag und der „ Standard" scheint nicht ganz Unrecht zu
haben , wenn er sagt , Parnell habe wider Willen der
Regierung einen Dienst geleistet , indem er Verwirrung
in die Reihen der Opposition hineintrug .

Deutschland .
* Berlik , 24. April. Ihre Majestät die Kaiserin

hatte sich gestern Vormittag zum Besuch bei Ihrer
Königlichen Hoheit der Prinzessin Friedrich Leopold von
hier nach Potsdam begeben und danach einer Einladung
des Erbprinzen und der Erbprinzessin Reuß zur Früh¬
stückstafel entsprochen . Später besuchte die Kaiserin die
Kinderbewahranstalt „Krippe " und kehrte am Nachmittage
wieder nach Berlin zurück . Am Nachmittage unternahm
die Kaiserin eine Spazierfahrt nach Schloß Bellevue und
ertheilte nach der Rückkehr mehrere Audienzen. Ihre
Majestät hatte sich heute wieder zum Besuch bei ihrer
Schwester, der Prinzessin Friedrich Leopold , begeben und
war um 3 Uhr wieder nach Berlin zurückgekehrt .

— Der Bundesrath hat in seiner heutigen Plenar¬
sitzung sich damit einverstanden erklärt, daß die neue, vom
früheren Abgeordneten Woermann gegründete Dampfer¬
gesellschaft den Zuschlag bezüglich der Reichspostdampfer-
linie nach Ostafrika erhält. Ebenso hat der Bundesrath
den Antrag der Reichspostverwaltung betreffend Herab¬
setzung und Vereinfachung der Gebühren der Postnach¬
nahmesendungen genehmigt .

— Das Herrenhausmitglied Rittergutsbesitzer vom
Rath ist auf seinem Gut Lauersfort gestorben. Der
Verstorbene war Ehrenpräsident des Landwirthschaftlichen

Vereins für Rheinpreußen, Mitglied des Landesökonomie¬
kollegiums und des Landeseisenbahnraths.

— Nachdem vor einigen Monaten ein Vertreter der
Republik Venezuela die deutschen Einrichtungen studirt
hatte , sind nunmehr von dem Nachbarstaate Kolumbien
die Herren Ricardo Nunez und Daniel I . Reyes
nach Berlin entsandt worden , um den Betrieb und die
Verwaltung unserer öffentlichen Anstalten , der Parla¬
mente . Gerichte , Gefängnisse u . s . w . , gründlich kennen
zu lernen . Herr Nnnez ist der Bruder des Präsidenten
von Kolumbien.

— Die Thatsache, daß der Norddeutsche Lloyd
im abgelaufenen Geschäftsjahre bei den subventionirten
Postdampferlinien nach Ostasien und Australien einen
nicht unerheblichen Verlust gehabt hat, gibt deutsch-frei-
sinnigen Blättern Anlaß zu erneuter Kritik dieser Ein¬
richtung . Dem gegenüber schreibt die „Nationalzeitung " :
„ Daß die Deutsch - Freisinnigen selbst für die ostasiatische
Linie gestimmt haben, wird natürlich mit Stillschweigen
übergangen . Das Geschäftsjahr, um welches es sich
handelt , war das dritte der Subventionszeit , diese aber
ist auf fünfzehn Jahre festgestellt. Letzteres wäre selbst¬
verständlich nicht geschehen, wenn man nicht vorherge¬
sehen hätte , daß das Unternehmen in den ersten Jahren
mit großen Schwierigkeiten werde zu kämpfen haben.

"

München , 24. April . Der Finanzausschuß der
Kammer der Abgeordneten lehnte die für den
Würzburger Floßhafen verlangte Position ab , obwohl
der Minister des Innern ausführte , daß Würzburg im
Centrum des Holzhandels gelegen und ein weiterer Auf¬
schub der Hafenanlage mit Rücksicht auf die Konkurrenz
des Auslandes gefährlich sei; in der Verlegung des Main¬
bettes liege kein Hinderniß. Für Anlage von Bahnge¬
leisen zum Mainufer in Würzburg, Marktbreit , Ochsen-
furt und Kitzingen wurden 709 OM M . bewilligt. Die
Petitionen wegen Legung der Kette mainaufwärts wurden
der Regierung zur Kenntnißnahme übergeben .

Stuttgart , 24. April. Die Kammer der Abge¬
ordneten hat gestern den Gesetzentwurf betreffend stär¬
kere Heranziehung der Hausirer zur Kommunalsteuer
durchberathen und mit einigen verschärfenden Zusätzen
angenommen. Die Forderung der stärkeren Besteuerung
der Hausirer stand bei der letzten Landtagswahl auf dem
Programm fast aller Kandidaten und die Kammer wäre
augenscheinlich geneigt gewesen, einer noch viel schärferen
Vorlage ihre Zustimmung zu geben ; sie konnte sich aber
den überzeugenden Ausführungen der beiden Minister des
Innern und der Finanzen nicht verschließen, daß die
Reichsgesetzgebung und das Gegenseitigkeitsverhältniß zu
den andern Bundesstaaten das gesetzgeberische Vorgehen
in ganz bestimmter Weise eingrenzen und daß es über¬
haupt nicht wvhlgethan ist, eine Klasse von Staatsbür¬
gern mit anderem Maße zu messen , als die andere, und
steuerliche Maßnahmen gegen einen bestimmten Erwerbs¬
zweig in dem Grad zu verschärfen , daß sie die Wirkung
der Prohibition und Existenzvernichtung annehmen. Die
Agitation für die Verschärfung des Gesetzes hatte der
Stuttgarter „Handelsverein" betrieben , der auch andere
Handels- und Gewerbevereine zum Beitritt zu seinen
Eingaben gewann. Die Redaktion dieser Petitionen lag
aber in einer unglücklichen Hand ; der Inhalt war so
voll von Unrichtigkeiten , daß es dem Minister des In¬
nern ein Leichtes war , sie einer geradezu vernichtenden
Kritik zu unterwerfen.

Die württembergische Regierung hat eine Verfügung
erlassen , wonach , einem Wunsche des Landtags entspre¬
chend, in den staatlichen Werkstätten der Eisenbahn¬
verwaltung zu Kannstatt, Eßlingen, Aalen , Friedrichs¬
hafen und Rottweil Lehrlinge für Erlernung des Ge¬
werbes als Schlosser , Dreher, Mechaniker , Schreiner,
Sattler , Tapeziere, Maler und Lackierer, je in entsprechend
beschränkter Zahl ausgenommen werden können . Beson¬
dere Lehrwerkstätten werden in Aalen . Eßlingen und
Rottweil errichtet . Die Lehrlinge müssen nebenbei die
Fortbildungsschulen besuchen , sie erhalten einen Taglohn,
der von 70 Pf . bis 1 M . 60 Pf . ansteigen kann. Ein
Zehntel wird zurückbehalten und dem Lehrling nach Be¬
endigung der Lehrzeit zugewiesen. Dieses Zehntel dient
zugleich als Kaution . Der Abschluß findet durch eine
Prüfung (Gesellenstück) statt , worüber Zeugnisse ausge¬
stellt werden. Bei der Anstellung von Arbeitern in den
staatlichen Werkstätten haben diese Lehrlinge den Vorzug .

Aufsehen erregt eine öffentliche Erklärung des neuge¬
wählten demokratischen Reichstabsabgeordneten Freiherrn
v . Münch , worin derselbe spezifizirte Angaben über s?ine
Wahlkosten macht und unter anderem offen zugibt,
daß er nach der Wahl für 3415 M . 15 Pf . Freibier,
1500 M . für „Unterstützungen " u . s . w . bezahlt hat.
Die Erklärung ist hervorgerufen durch umlaufende Ge-



rüchte , welche die Ausgaben des Herrn v . Münch auf
etwa das Zehnfache beziffert hatten , sowie auf eine Be¬
merkung des Frhrn . v . Gültlingen in Kürschners Reichs -
tagsalmanach , welche Herr v . Münch , obwohl kein Name
genannt war , auf sich bezog . Herr v . Münch hat gegen
Herrn v . Gültlingen sogar Klage eingereicht . Der „ Beob¬
achter " , der die erwähnte Erklärung veröffentlichte , tadelt
zugleich scharf das Freibier des Herrn v . Münch , sieht
aber eine Milderung darin , daß es nach der Wahl ge¬
geben wurde . Der „ Staatsanz . " Pflichtet dem „ Beob .

"

bei , macht aber zwischen „ Freibier " vor und nach der
Wahl keinen Unterschied , glaubt vielmehr , daß die letztere
Art den Kandidaten sicherer zum Ziel führe , da es vor¬
komme, daß Wähler , die solchen Spenden zugänglich sind,
das vor der Wahl gespendete Freibier trinken und doch
den Gegner wählen , während sie andererseits bei dem
nach der Wahl gespendeten darauf angewiesen sind, dem¬
jenigen , der die schönsten Versprechungen macht, zum Sieg
zu verhelfen .

Straßbxrg , 24 . April . Zur heutigen Mittagstafel bei
Seiner Majestät dem Kaiser waren die Spitzen der
Militär - und Civilbehörden geladen . Die für den Nach¬
mittag bestimmte Gefechtsübung wurde wegen anhalten¬
den Regens abbestellt ; die bereits ausgerückten Truppen
marschirten daher in ihre Quartiere zurück. Als jedoch
später das Wetter sich aufhellte , wurde die gesammte
Garnison von Straßburg und Kehl zur Parade auf dem
neuen Exerzierplatz bei dem Vorort Kronenberg versam¬
melt . Seine Majestät der Kaiser war vorher in das Fort
„ Bismarck " gefahren und hatte dasselbe besichtigt. In der
Front der Parade hatte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog von Baden als Generalinspekteur der
5 . Armeeinspektion auf dem rechten Flügel Aufstellung
genommen . Es fand ein zweimaliger Vorbeimarsch der
Truppen statt . Die Truppen waren in feldmarschmäßi¬
gem Anzuge , die Generalität in Campagneuniform , der
Kaiser in der Uniform des 1 . Garderegiments zu Fuß .
Obgleich die Anordnung für die Parade erst spät be¬
kannt geworden war , hatten sich doch viele Tausende Zu¬
schauer eingefunden . Nach der Parade kehrte der Kaiser
an der Spitze der Fahnenkompagnie des Infanterieregi¬
ments Nr . 143 durch das Kronenburger Thor in die
Stadt und in den Kaiserpalast zurück, von der Menschen¬
menge jubelnd begrüßt . Abends fand Tafel bei dem
Fürsten Statthalter statt . Der Kaiser trug bei dem Mahl
beim Fürsten Hohenlohe die Uniform der Leibgardehusa¬
ren ; Allerhöchstderselbe führte die Fürstin Hohenlohe , der
Großherzog von Baden die Prinzessin Elisabeth Hohen¬
lohe zur Tafel . Der Kaiser sprach wiederholt seine Ge -
nugthuung über den herzlichen Empfang der Bevölkerung
aus und war besonders erfreut über das Ständchen des
Männergesangvereins , welches um 9 Uhr nach Aufhebung
der Tafel dem Kaiser dargebracht wurde .

Straßburg , 25 . April . (Tel .) Seine Majestät der Kaiser
fuhr heute früh 7' / , Uhr mittelst Sonderzuges nach Saar¬
burg . Auf der Rückfahrt von dort verweilte der Monarch
eine Stunde in Zabern , wohin der Statthalter Fürst
Hohenlohe sich mit dem Orientexpreßzug begeben hatte .
Hier traf der Kaiser um 12 Uhr 30 Min . wieder ein
und um 3 Uhr erfolgte die Abreise Seiner Majestät über
Kehl nach Darmstadt .

Sesterreich -Nngarn .
Wie », 24 . April . Wie hiesige Blätter vernehmen , ist

der Zusammentritt der Delegationen , welche dieses
Jahr in Pest tagen werden , für den 6 . Juni in Aussicht
genommen .

Italien .
R»m , 24. April. Die Kammern traten heute zur

Fortsetzung ihrer Arbeiten zusammen . In der Depu -
tirtenkammer kündigte Fürst Odescalchi eine Interpellation
an , ob die Regierung beabsichtige den Beschlüssen der
Berliner Konferenz entsprechende Gesetzvorlagen zu machen .

Belgien .
Brüssel , 24 . April . Der Antisklaverei - Kongreß

nahm heute einen Vertragsentwurf zur Unterdrückung
des Sklavenhandels in den Gebieten des Rothen Meeres
und des Indischen Oceans an . Die Bestimmung einiger
Einzelheiten ist für die nächste Sitzung Vorbehalten .

Frankreich .
Paris , 24 . April . Präsident Carnot ist heute Mittag

um 12 ' / , Uhr in Nizza eingetroffen , wo er mit Be¬
geisterung empfangen wurde . Auf dem Massena - Platz
nahm der Präsident eine Parade über die aus zwei
Bataillonen Alpenjäger , einem Infanterieregiment und
vier Bergbatterien zusammengesetzte Garnison ab . Ge¬
neral Brugsre , der Chef seines Militärstaates , stattete
hierauf im Namen des Präsidenten dem Herzog von
Sachsen - Koburg - Gotha , dem Großfürsten Nikolaus und
der Kronprinzessin von Schweden emen Besuch ab .

Portugal .
Lissabon , 24 . April . Ihre Majestät die Königin

Amalie ist voy ihrer Krankheit wieder hergestellt und
begibt sich nach Villa Viciosa . i

Großbritannien .
London , 24 . April . Im Unterhaus wurden die

Budgetvorschläge für die Ermäßigung des Theezolls von
6 auf 4 Pence per Pfund , sowie des Korinthenzolls von
7 sb auf 2 sb genehmigt , nachdem der Schatzkanzler Go¬
schen der Beschwerde des radikalen Abg . Picton , daß der
Theezoll nicht gänzlich abgeschafft worden sei , mit dem
Bemerken entgegengetreten , wenn der Theezoll gänzlich
in Wegfall käme , so würde ein sehr großer Theil der
Bevölkerung nicht einen Schilling zu den Staatseinkünften
beittagen . — Im unionistischen Lager erachtet man die

von Parnell der irischen Güterankaufsvorlage der
Regierung entgegengesetzten Vorschläge nicht für gefahr¬
drohend (s. die Mittheilungen an der Spitze des nicht¬
amtlichen Theils ).

Nmerika .
Washington , 24 . April . Nach dem Antrag der republi¬

kanischen Partei im Senat und Abgeordnetenhaus wird
die Grundlage der Silbervorlage derartig festgesetzt,
daß das Schatzamt beauftragt wird , Silberbarren bis
zum Betrag von 4 ' / , Millionen Unzen free silver monat¬
lich anzukaufen . In Zahlung dafür sind Schatznoten
ausgegeben , die jeder Zeit beim Schatzamte einlösbar
sind. Die eingelösten Noten dürfen wieder ausgegeben
werden , doch darf kein Betrag in Noten ausstehen , wofür
nicht im Schatzamte die betreffenden gekauften Silber¬
barren vorhanden sind . (Ein späteres Telegramm meldet
uns hierüber : Die für das angekaufte Silber ausgegebenen
Schatznoten , welche für Zölle , Steuer und alle Staats¬
abgaben angenommen werden müssen , gelten im Besitze
der Nationalbank als ein Theil der gesetzlichen Reserven .
Der Schatzsekretär darf einen solchen Theil der ange¬
kauften Silberbarren prägen , als zur Einlösung dieser
Schatznoten erforderlich ist .)

Badischer Landtag .
T Karlsruhe , 25 . April . 13 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten Ge¬
heimerath Serger .

Am Regierungstisch Staatsminister l)r . Turban und
Ministerialrath Buchenberger , später Ministerial¬
direktor Geheimerath Eisenlohr und Ministerialrath
Bechert .

Neue Einläufe sind nicht eingekommen . Bor Eintritt
in die Tagesordnung ergreift Geheimer Referendär Haas
das Wort zur Geschäftsordnung und beantragr namens
der Petitionskommission , diese Kommission zum Zweck der
Berathung der beim Hohen Hause eingelaufenen Petitio¬
nen des Oberbadischen Weinbauvereins und einer Anzahl
Weinbau treibender Gemeinden durch zwei weitere Mit¬
glieder zu verstärken , da die Kommission in ihrem der -
maligen Bestände über die zur Beurtheilung des in Frage
stehenden Gegenstandes erforderlichen technischen Kennt¬
nisse nicht verfüge . Redner schlägt deshalb vor , in die
Kommission für diesen Zweck die Herren Frhrn . v . Horn¬
stein und Kommerzienrath Dissens zu wählen , welchem
Antrag ohne Diskussion stattgegeben wird .

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten .
Die Einzelberathung des Gesetzentwurfs betr . die Ver¬

sicherung der Rindviehbestände wird eingeleitet durch
den Berichterstatter , Gutsbesitzer Freiherrn Ferdinand
v . Bodman .

Eine Diskussion knüpft sich nur an die Berathung der
Artikel 7 , 12, 36 , 39 und 47 a . An derselben betheiligen
sich die Herren Freiherr v . Racknitz , der Regierungs¬
kommissär Ministerialrath Buchenberger , der Bericht¬
erstatter , Staatsminister Or . Turban , Geheimer Re¬
ferendär Haas , Freiherr v . Göler und Geheimerath
1)r . v . Holst .

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters wird
der Gesetzentwurf sodann zur Abstimmung gebracht und
in namentlicher Abstimmung nach den Anträgen der Kom¬
mission mit allen gegen die Stimme des Frhrn . v . Horn¬
stein angenommen .

Hierauf theilt der Präsident mit , daß soeben dem
Hause seitens des Präsidiums der Hohen Zweiten Kam¬
mer Mittheilung über die unveränderte Annahme des
Gesetzentwurfs betr . die Steuererhebung im Monat Mai
d . I . gemacht worden sei . Nachdem Staatsminister vr .
Turban erklärt hatte , zur Vertretung dieses Gesetzent¬
wurfs von dem Herrn Finanzminister für den Fall er¬
mächtigt zu sein , daß das Hohe Haus noch heute in die
Berathung desselben eintreten würde , wird auf Vorschlag
des Präsidenten die Sitzung unterbrochen und der
Gesetzentwurf an die Budgetkommission zur Berathung
verwiesen .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung berichtet Freiherr
v . Göler namens der Budgetkommission über den Ge¬
setzentwurf betr . die Steuererhebung im Monat Mai .
Da die Frist , für welche die Regierung durch frühere
Gesetze ermächtigt sei , die Steuern nach den alten Sätzen
weiter zu erheben , mit Ende dieses Monats ablaufe , das
Budget aber noch nicht erledigt sei , werde vorgeschlagen ,
die Frist für die provisorische Steuererhebung nach den
seitherigen Sätzen auf den Monat Mai auszudehnen .
Die Hohe Zweite Kammer habe dem vorliegenden Ge¬
setzentwurf ihre Zustimmung ertheilt und die Kommission
sei zu dem Antrag gelangt , das Hohe Haus wolle dem
Gesetzentwurf zustimmen und darüber in abgekürzter
Form berathen . Dieser Antrag wird hierauf einstimmig
angenommen .

Der weitere Gegenstand der Tagesordnung , die Be¬
rathung des Berichts der Kommission für Justiz und Ver¬
waltung über den Gesetzentwurf , einige Aenderungen und
Ergänzungen des Polizeistrafgesetzbuches vom 31 . Oktober
1863 betr ., wird von dem Berichterstatter , Landgerichtsprüsi -
dent vr . v . Rotteck , eingeleitet . Da zur Generaldis¬
kussion niemand das Wort ergreift , wird sofort in die

Spezialdiskussion eingetreten . Zu 8 2 des Gesetzentwurfs
(Abänderung des § 76 P . -St .-G .-B .) sprechen Freiherr
v . Göler und Geheimerath vr . v . Holst , sowie namens
der Großh . Regierung Ministerialdirektor Geheimerath
Eisenlohr . Der Gesetzentwurf wird fodann entsprechend
dem Antrag der Kommission in der von der Zweiten
Kammer beschlossenen Fassung einstimmig angenommen .

Nach einer kurzen Berathung über Zeit und Tages¬
ordnung der nächsten Sitzung wird die Sitzung durch
den Präsidenten nach 1 Uhr geschlossen. Ausführ¬
licher Bericht wird folgen .

» Karlsruhe , 25 . April . 45 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des ersten Vice-
Präsidenten Friderich .

Am Regierungstisch .- Finanzminister Ellstätter und
Geheimerath Eisenlohr .

Der Präsident macht Mittheilung von einem Urlaubs¬
gesuche des Abg . Hennig , sowie von einem Schreiben des
Großh . Finanz Ministers nebst Allerhöchstem Erlasse be¬
treffend die Vorlage eines Gesetzentwurfs über die Steuer¬
erhebung im Monate Mai d . I . Die Budgetkommission
habe bereits gestern über diesen Gesetzentwurf berathen
und mit der Berichterstattung den Abg . Hoffmann be¬
auftragt .

Abg . H offmann erstattet diesen Bericht , indem er
darauf hinweist , daß dem gegenwärtigen Landtage bereits
zwei gleiche Gesetzentwürfe Vorgelegen haben . Eine Mög¬
lichkeit, das Steuergesetz noch im laufenden Monat zum
Abschluß zu bringen , sei nicht vorhanden . Redner stelle
daher den Antrag auf Annahme des Gesetzentwurfs und
auf Berathung in abgekürzter Form .

Die Diskussion wird über diesen Antrag eröffnet , doch
meldet sich Niemand zum Wort .

In der folgenden namentlichen Abstimmung wird der
Gesetzentwurf iu seinem einzigen Artikel , dahin lautend :

„Die direkten und indirekten Steuern , welche im
Monat Mai zum Einzug kommen , sind , soweit nicht
durch neue Gesetze Abänderungen verfügt werden ,
nach dem seitherigen Umlagefuß und nach den be¬
stehenden Gesetzen und Tarifen zu erheben . Das
Finanzministerium ist mit dem Vollzug beauftragt "

einstimmig angenommen .
Finanzminister Ellstätter verläßt das Haus .
Es folgt nunmehr die Berathung des Berichts der

Kommission über den Antrag Wittmer u . Genoffen betr .
die Vergütung für die Naturalverpflegung der Truppen
während der Herbstübungen ; Berichterstatter Abg . Wittmer .

An der Diskussion , über welche wir uns näheren Bericht
Vorbehalten , betheiligen sich namens der Großh . Regierung
Geh . Rath Eisenlohr , sowie die Abgg . Kögler ,
Müller , Kübler , Greifs , Weber - Offenburg , Krauß ,
Klein - Weinheim , Pfefferte , Fieser , Nopp , v . Buol ,
Kirchenbauer , Lauck , Knecht und Vogclbach .

Nach einem Schlußworte des Berichterstatters wird
der Kommissionsantrag einstimmig angenommen und nach
Erörterung der nächsten Tagesordnung die Sitzung um
11 ' /. Uhr durch den Präsidenten geschlossen.

T Karlsruhe , 25 . April . 14 . öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den
26 . April , Vormittags 10 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Berathung der Berichte der Budgettommission
über die Budgets für 1890 und 1891 : a . des Großh .
Staatsministeriums ; Berichterstatter : Graf v . Helmstatt ;
b . der Großh . Oberrechnungskammer ; Berichterstatter :
Frhr . E . A . v . Göler ; c . der Badanstaltenverwaltung ;
Berichterstatter : Kommerzienrath Sander . 3 . Berathung
der Berichte der Kommission für Eisenbahnen und Straßen
über die Petitionen : a . der Stadt und der Handels¬
kammer Freiburg , die Fortsetzung der Höllenthalbahn
nach Donaueschingen betr . ; d . einer Anzahl Gemeinden
der Amtsbezirke Bonndorf , Neustadt und Waldshut , die
Fortsetzung der Höllenthalbahn , hier insbesondere die Ver¬
bindung der Höllenthalbahn mit der Wutachthalbahn und
die Erbauung der Bahnstrecke Stühlingen -Beringen betr . ;
c . der Gemeinde Gremmelsbach , Amts Triberg , die Er¬
richtung einer Eisenbahnhaltestelle daselbst betr . ; Bericht¬
erstatter zu a . , d . und e. : Frhr . Ferd . v . Bodman .

T Karlsruhe , 25 . April. 46 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag
den 26 . April , Vormittags 9 Uhr : 1 . Anzeige neuer
Eingaben . 2 . Berathung des Berichts der Budgetkom¬
mission über das Spezialbudget des Großh . Finanzmini¬
steriums für 1890 und 1891 , und zwar Tit . VI der
Ausgaben , Tit . lll der Einnahmen ; Berichterstatter :
Abg . Hug .

Grotzherzoglhum Baden.
Karlsruhe , den 25 . April .

Heute früh 7 Uhr begab Sich Seine Majestät der
Kaiser von Straßburg mit Extrazug nach Saarburg , wo
die Garnison zur Besichtigung ausgerückt war . Aller¬
höchstderselbe stieg am Bahnhof zu Pferde und ritt
zu dem Exerzierplatz , woselbst das Infanterie - Regiment
Nr . 137 , das Rheinische Ulanen - Regiment Nr . 7 und
das 11 . Ulanen -Regiment in Parade aufgestellt waren .
Seine Majestät ließ nach Abreiten der Front die Regi¬
menter zweimal vorbeimarschiren ; Seine Königliche Hoheit
der Großherzog führte das Rheinische Ulanen -Regiment
Nr . 7 jeweils Allerhöchstdemselbcn vor . Auf dem Rückweg
stieg der Kaiser in Zabern aus und besichtigte auf dem
dortigen Schloßplatz das Infanterie -Regiment Nr . 99 .
Danach traf Seine Majestät um ' /zl Uhr in Straßburg ein ,
nahm das Dejeuner ein , zu dem zahlreiche Einladungen
ergangen waren , und verließ Straßburg um 3 Uhr . Seine
Majestät der Kaiser hatte die besondere Rücksicht für
Seine Königliche Hoheit den Großherzog , den Weg über
Karlsruhe zu nehmen ; hier hielt Sich Allerhöchstderselbe
etwa eine Viertelstunde im Hauptbahnhof auf , wo Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin und Ihre Kaiserliche
Hoheit die Prinzessin Wilhelm Seine Majestät begrüßten .
Der Kaiser nahm in dem Großherzoglichen Wartesaal
Thee und Erfrischungen und setzte danach die Reise nach
Darmstadt fort . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
war von einigen Damen und Herren vom Hof begleitet ;
auch der Staatsminister vr . Turban befand sich am
Bahnhof — sonst aber war auf Befehl Seiner Majestät
des Kaisers jeder Empfang verbeten .



Morgen Vormittag reisen Ihre Königlichen Hoheiten
- er Großherzog und die Großherzogin auf Wunsch Ihrer
Majestät der Königin von Großbritannien nach Darm¬
stadt, um Ihre Majestät zu besuchen . Die Höchsten
Herrschaften gedenken Abends wieder hier einzutreffen .

- (Prüfung für den Amtsrevidentendienst .)

Kon den Kandidaten , welcke sich der im Laufe dieses Monats

, uf Grund der Verordnung vom 6 . Juni 1882 abgebaltenen
Prüfung für den Amtsrevidentendienst unterzogen haben , sind
durch Beschluß des Ministeriums des Innern nachstehende sechs
als befähigt für diesen Dienst erklärt worden :

1. Aktuar Wilhelm Hummel von Leutcsheim , z . Zt. in
Wiesloch ;

2 . Aktuar Leopold v . Pigage von Ladenburg, z . Zt . in Bühl ;
3. Aktuar Franz Zieger von Buchen , z - Zt . in Freiburg ;
4 . Oskar Bege , z . Zt. Zahlmeistrraspirant , von Randegg ;
5 . Aktuar Karl Balde von Eberbach, z . Z . in Karlsrube ;
6 . Aktuar Franz Heeg von Bühl , z . Zt. in Stockach.
* (Telegraphie . ) In Leutershausen und Neu .

wrier sind in Vereinigung mit den daselbst befindlichen Post»

agenturen Reichstelegraphenanftalten für Fernsprechbetrieb mit
beschränktem Tagesdienst für den allgemeinen Verkehr eröffnet
worden .

8eiiw. ( Mitkheilungen aus der Stadtrathssitzung
von beute .) Herr Restaurateur Berger hat aus gesund »

heitlichen Rücksichten um Entbindung von dem Wirthsckaftspacht
im Stadtgarten und der Festballe auf 1 . November d . Js .
nachgesucht . Es wird dem Gesuch stattgegcben und beschlossen,
den Wirthschaftsbetrieb zur Verpachtung auszuschrciben. — Nach
einer von Großh . Bezirksamt mitgetbeilten Zusammenstellung
wurden im >. Quartal d . Js 2404 Milchproben . 14 But¬
terproben, 9 Rahmproben , 1 Schweinefettprobe, 2 Proben Oster »

eiersarbe und 1 Margarinprobe polizeilich untersucht. Es er¬
gaben sich hiebei nur in 4 Fällen Beanstandungen , ein Beweis
dasür, daß die Lebensmittelfälschungen gegen früher beträchtlich
abgenommcn haben . Wiederholt bestraft wurde wegen Feilhal¬
tens gefälschter Milch Philipp Hartmann , Milchhändlcr
von Langensteinbach . - Frau Hofopernsänger Speigler Wtwe.
hat dem Stadtgarten ein Aquarium zum Geschenk gemacht , wo¬
für gedankt wird . .

O Mannheim , 24 . April . (DerBerein Knaben¬
horte ) erzielte im verflossenen Jahre eine Einnahme von 6078
M . » während 2586 M . verausgabt wurden. Unter den Einnah¬
men befinden sich 1879 M . Geschenke und der Kassenvorrath
aus dem Vorjahre . Der Verein zählte 821 Mitglieder , welche
zusammen einen Jahresbeitrag von 2710 M . zahlten- Das
Budget für 1890 weist auf : an Einnahmen 6340 M . (3512 M .
Kassenvorrath, 113 M . Zinsen und 2719 M . Jahresbeiträge )
und 3940 M . au Ausgaben . Diejziemlich bedeutende Erhöhung der

Ausgaben gegen das Jahr 1889 hat seinen Grund in der kürz¬
lich erfolgten Eröffnung des dritten Knabcnhorlcs . Die Knaben»

horte haben sich in unserer Stadt in ganz vorzüglicher Weife
bewährt und bereits reiche Früchte getragen . Es wäre deshalb
nur zu wünschen, - daß das Interesse an dieser wohlthätigen Ein¬
richtung sich auf immer weitere Kreise unserer Bevölkerung aus -

dchnen und daß die Privatwohlthätigkeit der hiesigen Einwohner¬
schaft ihrer noch mehr gedenke, als es bis jetzt schon geschehen ist .

c Baden , 24 . April . ( D ie nstjllb i l ä u NI.) Herr Ober¬
lehrer Karl Friedrich Doll hier begebt heute das Jubiläum
seiner 25jährigen Wirksamkeit an der hiesigen Knabenschule. Die
hiesigen Kollegen feierten das Jubiläum bei der gestrigen Kon¬
ferenz , indem sie Herrn Doll eine silberne Dose mit Widmung
überreichten . Der Jubilar steht in allen Kreisen der Bevölke¬
rung als tüchtiger Lehrer und liebenswürdiger Mensch in bestem
Ansehen . Im nächsten Jahre wird Herr Doll sein 50jähriges
Lrhrerjubiläum feiern.

2 Freiburg , 24 . April . (Zoologische Sammlung .
Konzert . — Bortrag . ) Für die zoologische Sammlung
der Universität, welche sich früher in dem dritten Stockwerk des
sog . neuen Universitätsgebäudes befand , wurde ein Neubau neben
dem Zoologischen Institut in der Katharinenstraße errichtet. Die
durch den Auszug der Sammlungen frcigewordenen Räumlich¬
keiten sind in Hörsäle umgewandelt worden. Die Aufstellung der
Sammlungen in dem neuen Gebäude ist jetzt beendet und werden
dieselben nun wieder dem Publikum zugänglich sein . Die Objekte
haben in den jetzigen Räumen besseres Licht als früher und es
kommt manches interessante Stück schöner zur Ansicht . — Max
Bruchs Odysseus feierte gestern in dem letzten Winterkonzert der
Liedertafel einen solchen Triumph , daß dessen Wiederholung
allseitig verlangt und deßhalb für morgen bewilligt wurde.
Das Konzert fand unter Leitung des Herrn Musikdirektor Sehf -
fardt statt und die Hauptmitwirkenden waren Herr Hildach
und Frl . Jula Thiel aus Berlin . — Heute Abend wird Herr
Lieutenant Märker , ein Pionier im Osten Afrika's , auf Ver¬
anstaltung des Kolonialvcreins einen Vortrag über den Aufstand
in Ostafrika und die Expedition Wißmanns halten . Herr Märker ,
der auch in Mannheim vor einem großen Auditorium gesprochen ,
hat sich die Ausgabe gestellt , Mittel zur Errichtung einer Heil¬
anstalt für die deutsche Schutztruppe in Tanga zu erwerben.

Theater und Kunst.
Hs- ( KunstvereiuJ Ein gegenwärtig im Kunstvereinslokal

ausgestelltes größeres Landschaftsbild von Albert Rhcinemann
in Berlin führt uns in die Gegend von Torbole am Gardasee .
Von dem felsigen Ufer aus , an welchem Frauen ihre Wäsche in
den klaren Flutben des Sees spülen, schweift der Blick über den
leicht bewegten See hinüber zu dem am Fuße der Berge sich hin¬
streckenden Dorfe . Der ruhige, heitere Charakter der Landschaft
ist gefällig zur Darstellung gebracht. Die wohlgeluugene Wieder¬
gabe des Wassers und die gut behandelte Perspektive sind an
dem durch eine kräftige und klare Malwcise bemerkenswerthen
Bilde hervorzuheben . Nur hätte das dem Beschauer des Bildes
im Profil sichtbare Antlitz der einen von den beiden waschenden
Frauen zum Vortheil des Ganzen eine sorgfältigere Durchfüh¬
rung finden können . H . Petzet (Karlsruhe ) behandelt in drei
Bildern Motive aus Nürnberg . Das eine dieser Bilder erschließt
dem Beschauer die Aussicht auf die Stadt mit ihren spitzen
Häuserdächern und Thürmen , die sich von dem vom Künstler ge¬
wählten Standpunkte besonders malerisch ausnimmt . Neben der
trefflichen Darstellung des Stadtbildes verdient auch die sorg¬
fältige nnd charakteristische Behandlung des Vordergrundes Be¬
achtung . Liegt auf diesem Bilde der Helle Sonnenschein eines
freundlichen Sommertages , so sind die beiden anderen Motive
im Winter ausgenommen. Auch hierbei handelt es sich um gut
oufgefaßte und durchgearbeitete Bilder . Karl Plock (Karlsruhe )
bringt einen „Abend am Altrhein " zur Ansicht ; besonders gut

ist ihm der Beleuchtungscffekt gelungen. Ein größeres Bild des¬
selben Künstlers zeigt bewegtes Meer mit Klippen . zwischen
denen ein Segelschiff sich den Weg sucht , ein Bild , in welchem
die Ergebnisse fleißiger Naturstudien vortheilhaft verwerthet sind .
Eine geheimnißvoll -grauenhafte Scene schildert O . Bluhm
(Karlsrube ) unter dem Titel „ Im Morgengrauen " . Sie stellt
einen düsteren , engen Hof dar , dessen graue Wände , durch die
Morgendämmerung und den trüben Schein einer Laterne matt
erhellt, hoch emporstreben , während auf dem rotben Steinboden
ein Ermordeter liegt, bei dessen Anblick ein eben durch das Tbor
tretender Austräger entsetzt seinen Korb fallen läßt . Es bleibt
der Phantasie des Beschauers überlassen , sich Len Roman zu ver¬
vollständigen, dessen düsteren Abschluß die vom Maler recht an¬
schaulich dargestellte Scene bildet . Eine harmlosere Situation
bringt uus das flott gemalte Genrebild „In Unterhandlung
wegen Uebcrgabr " von M . Delfs (Hamburg ) vor das Auge ;
eine Patrouille blauer Husaren tält vor dem Gartenthor einer
Villa und der Führer der Soldaten parlamentirt mit drei über
die Gartenmauer gelehnten jungen Mädchen. Eine Bemerkung
an der Gartenmauer deutet an , daß der Vorgang im letzten
Kriege mit Frankreich spielt ; hier bat der Krieg aber offenbar
seine Schrecken verloren, hier treten Humor und Schalkhaftigkeit
auch in ernster Zeit in ihr Recht . Karl Dietze ' s (Karlsruhe )
„ Jagdhund und Beute" darf als ein künstlerisch wcrthvollcs
Thierstück bezeichnet werden ; sowohl der apportirende Hund in der
gut beobachteten Haltung und mit dem aufmerksamen , treuen
Ausdruck im Auge, wie das farbenschillernde Gefieder deS Vogels
in seinem Maule ist vortrefflich wiedergegebcn . Eine gute Idee
liegt dem Blumenstück von Sofie 8 ey (Karlsrube ) „ Am Wall¬
fahrtswege" zu Grunde ; die Farbenfreudigkett und Lebendigkeit
in der Ausführung der frischen , duftigen Blumen steht mit dem
bitteren Ernste der Passionsscene, die Las Bild am Wallfahrts¬
wege zeigt , in wirkungsvollem Kontraste. Fromme Hand hat das
heilige Bild mit diesem duftigen Strauße geschmückt. Es ist da¬
mit auf sehr einfache und glückliche Weise eine Vereinigung des
Blumenstückes mit einer bestimmten Situation erzielt. Nach
solchen Verbindungen sollten Maler eines „ Stilllebens " öfters
suchen , um das Interesse an dem dargestellten Gegenstände zu
erhöben , was in einer von „ Stillleben " aller Art so stark heim-

gesuchten Zeit , wie der unsrigen, gewiß nicht vom Uebel wäre.

infolge des Sinkens eines Pfeilers demolirt wurde . Auch
an anderen Stellen fanden Bodensenkungen statt.

Grotzhrrroglichrs Hosthraker.
Sonntag , 27 . Avril. 56. Ab . -Vorst. : „Ter Trompeter von

Säkkiugeu " , Over in 3 Aufzügen nebst einem Vorspiel. Mit
autorisirter thellweiser Benützung der Idee und einiger Original¬
lieder aus I . Viktor v . Scheffels Dichtung von Rudolf Bunge .
Musik von Viktor E - Neßler. - Konradin : Herr Döring
vom Stadttheatcr in Mainz als Gast . Anfang 6 Uhr.

Dienstag, 29 . Avril. 55 . Ab . - Vorst. Neu einstudirt : „Die Ge¬
schwister", Schauspiel in 1 Akt von Goethe . — Neu einstudirt
„Der Tartiiff ", Lustspiel in 5 Akten von Moliöre. Frei bear"
beitet von Ludwig Fulda . Anfang 1^7 Uhr .

Donnerstag , 1 . Mai . 57 . Ab .-Vorst . : „ Martha oder Der
Markt zu Richmoud " , Oper in 4 Aufzügen von W . Friedrich.
Musik von Friedrich v . Flotow . Anfang ' /?7 Ubr -

Freitag , 2 . Mai . 58. Ab . -Vorst . : „Der Kaufmauu vou
Venedig " , Schauspiel in 5 Akten von Shakespeare, übersetzt vou
W . A . Schlegel. Musik von Hans Steiner . Anfang ' /g7 Uhr._

Sonntag , 4. Mai . 6 . Borst, außer Ab . Erstes Gastspiel des
Großh . Sächsischen Kammersängers Max Alvary : „Tauuhäuser
und der Sängerkrieg anf der Wartburg ", große romantische
Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner. Tannhäuser : Herr
Alvary als Gast . Anfang 6 Uhr .

Vormerkungen zu dieser Vorstellung werden erst von Montag ,
den 28. April , Vorm. 8 Uhr an, angenommen . Früher ein¬
gehende Anmeldungen werden nicht berücksichtigt. — zum 2. Gast¬
spiel des Herrn Alvary, „Der Freischütz" , werden Vormerkungen
erst von Dannerstag , den 1 . Mai , und zum 3 . und letzten Gast¬
spiel, „Lohengrin" , erst von Samstag , den 3. Mai d . I ., je¬
weils von 8 Uhr Vormittags an, angenommen . — Das Vor -
mcrkbureau ist an Werktagen von 8 bis 12 Uhr Vormittags und
vou 3 bis 5 Uhr Nachmittags geöffnet . An Sonn - und Feier¬
tagen ist dasselbe geschloffen.

In Baden . Mittwoch , 30 . April . 27 - Ab . -Vorst. Neu ein¬
studirt : „Die Geschwister" , Schauspiel in 1 Akt von Goethe. —
Neu einstudirt : „Der Tartiiff " . Lustspiel in 5 Akten von Moliöre .
Frei bearbeitet von Ludwig Fulda . Anfang ^ 7 Uhr.

Verschiedenes .
IV . Paderborn , 24 . April . (Todesfall .) Ter frühere

Generalvikar , Domdechant Verhörst , ist heute Morgen im
61 . Lebensjahre gestorben .

New -Hork , 24 . April . (Erdstoß in San Fran¬
cisco . ) Eine Depesche aus San Francisco meldet , daß dort
ein heftiges Erdbeben um 3 '/s Uhr Morgens aufgetreten sei .

MrueÜr Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Straßburg, 25. April . Die (unter „Deutschland "

wiedergegebenen) Nachrichten über die Anwesenheit Seiner
Majestät des Kaisers in Straßburg sind noch durch Fol¬
gendes zu ergänzen : Um 1 Uhr fand Frühstückstafel bei
dem Kaiser statt, zu welcher die Vertreter der Behörden
geladen waren . Gegen 3 Uhr fuhr der Kaiser mit dem
Großherzog von Baden unter enthusiastischen Kundgebun¬
gen der Volksmenge nach dem Bahnhofe. Allerhöchst-
derselbe reiste nach herzlicher Verabschiedung von dem
Fürsten und der Fürstin Hohenlohe , sowie der Genera¬
lität mit dem Großherzog über Karlsruhe .

Dresden , 25 . April . Die Rückkehr Ihrer Majestäten
des Königs und der Königin nach Dresden erfolgt am
Dienstag . Der Gesundheitszustand der Königin ist ein
sehr befriedigender.

Chemnitz, 25. April . Das hiesige Landgericht verur¬
teilte den sozialistischen Reichstagsabgeordneten Schippet
wegen des Vergehens der Verbreitung erdichteter Be¬
hauptungen , welche geeignet seien, obrigkeitliche Anord¬
nungen verächtlich zu machen , zu 9 Monaten Gefängniß.

München , 25 . April . Die Abgeordnetenkammer setzte
heute die Berathung des Militärekats fort. Dabei er¬
klärte der Kommissar des Kriegsministeriums , das bis¬
herige System der Submissionen habe sich bewährt . Alle
deutschen Gewerbetreibenden würden zugelassen , so lange
Preußen und dir anderen deutschen Bundesstaaten die
Reziprozität bei Submissionen zugeständen . Der Kriegs¬
minister sorge ferner für die Erbauung von Dienst¬
wohnungen für die Offiziere , wo ein Wohnungsmangel
vorhanden sei . Die Gleichstellung der Militärpensionen
für die Theilnehmer an den Feldzügen von 1866 und
von 1870/71 , sowie die Vermehrung der Jnvaliden -
pensionen könne wegen finanzieller Bedenken nicht zu¬
gesagt werden. Der Militäretat für 1890/91 im Ge-
sammtbetrage von 69 609 229 M. wurde darauf ein¬
stimmig genehmigt.

Bern , 25 . April . Der Bundesrath hob das am
23 . September 1889 gegen Böhmen erlassene Verbot der
Vieheinfuhr auf.

Wien , 25 . April . Die Verwaltung der Waffenfabrik
in Steher und die Textilfabrikanten in Brünn beschlossen,
ihren Arbeitern den ersten Mai freizugeben .

Paris , 25 . April . Auf der Präfektur in Nizza stellte
der italienische Generalkonsul Marquis Centurione dem
Präsidenten Carnot das Konsularcorps vor und betonte
die Wünsche des letzteren für das Gedeihen Frankreichs.
Der Präsident erwiderte mit der Versicherung , die fran¬
zösischen Behörden würden Alles aufbieten . den Konsuln
ihre Aufgaben zu erleichtern. Abends fand ein Bankett
statt , wobei der Maire auf den Präsidenten toastete ,
welcher seinerseits erklärte, die ihm als Vertreter der
französischen Republik dargebrachten Begrüßungen ließen
ihn auf die warmen Sympathien der Bevölkerung Nizza ' s
schließen .

Rew-Nork , 25 . April . Das aus San Francisco
(s . „Verschiedenes") gemeldete Erdbeben trat mit großer
Heftigkeit auch in Mayfield auf, wo die Eisenbahnbrücke

Fsmilirnnartzrichirn .
Karlsruhe. Auszug ««s dem Ktsndesdiutz-Kegifter.

Geburten . 20. April . Elsa Klara Maria , B . : Wilhelm
Fritz, Maler . — 23. April . Julius Albert, V. : Georg Andreas
Bogt , Kutscher. — Lina Amalia , V . : Heinrich Weber . Wirth .
— 24. April . Maria Franziska , B - : Job . Peter Breuer , Post¬
schaffner.

Eheaufgebotc . 25 . April . Franz Zerr von Baden ,
Schlosser hier , mit Katharina Gayer von hier . — Hermann
Jacob von Samswegen , Schlosser hier , mit Dorothea Ungeheuer
Witwe von Götshausen . — Bernhard Müller von Dietershofcn ,
Hafner hier, mit Sofie Laux von Brackenheim .

Eheschließungen . 24 . April. Heinrich Effelsbergcr von
Oberbachen, Kaufmann hier , mit Anna Seusert von Massenbach¬
hausen. — Friedrich Salm von Lahr , Milchführcr hier , mit
Rosine Ehret von Kürzel!.

Todesfälle . 23 . April . Wilhelmine , Ehefrau von Maurer¬
meister Gustav Pfeifer, 44 I . — Anna . Witwe von Kaufmann
Ludwig Trautmann , 82 I . — 24. April. Nikolaus Beiner ,
Ehern. » Taglöhuer , 48 I . — Marie , 13 I . , V. : Sixtus Kühle ,
Bremser . — Karl , 3 M „ B . : Karl Seemüller, Tapezier .

Mittrrungsbeabachtungen der Mrteorol . Station Karlsruhe.

IBarom ^
mw ! THerar.

kr» 0 .April ! ! >» ->>»>
24 . nachts SN. ») 742 8 -l- 12.2 9 .6
25. Mrqs. 7 U . - ) ; 739 .3 -1- 12.6 9 .8
25 Mitgs . 2 ») >737 . 3- 11 -2 ' 8 3

Ävsot. ckeUMve>
Zeucht . Fmcht̂ . l

91
91
84

Wind .
SW bedeckt

7 .1 mm der letzten 24 Stunden . ") Sturm») Regen. ») Regm¬
und Regen.

Wasserstau » deS Rheins . Maxau , 25. April, Mrgs . 3 .75 w . ,
gestiegen 34 ew .

Ueberstcht »er Witterung vom 25. Avril 1890 , S Uhr
Morgens . — Der Luftdruck ist seit gestern auf dem ganzen Ge¬
biete stark gefallen . Ein flaches , unregelmäßig begrenztes Mi¬
nimum bedeckt die Nordsee , sowie Südengland , seinen Wirkungs¬
kreis von da aus über ganz Mitteleuropa erstreckend . Das Wetter
ist demgemäß unbeständig , vielfach regnerisch und unruhig ge¬
blieben.

Frankfurter telegraphische Kursberichte

StmUSpipierk .
4«/-, Deutsche Reichs¬

anleihe >°7.v5
4-/,Pre «ß . « onsol 106.50
»-/«Baden in ft. I 0S.IS
4-/, „ „ M . 10S.S0
Oesterr . Goldreute »t .i »

„ Silberrente 76.3» '
4- / , Unaar . Goldrente 87 6»
tSSOr Ruffeu »5.1»
II . OrtentanleNp . 6».8»
Italiener comptant S3.3» i
Egypter »».—
Spanier 73.8»
Türken 8«.- i

Serben 84.t »
Banke» .

« reditaktiea rsd .so !
DtHkontoKommndt. S13.6»
BaSler Bankverein 140.7»
Dnrmstiidter Bank IS4 .6»
»-/, Serb . Hppotb Ob¬

ligationen s«.l »

vom 25 . April 1890.
! S »-naktie» .
Staatsbahn 18« —
Lombarde » 102.—
Galizier —
Elbthal 188 2»
Mecklenburger ist .45
Heft . LnbwtgSbahn iso .ro
LübeckBüchen -Hamb . 177.56
Gotthard Iso so

Wechsel nnd Sorte «.
Wechsel a. Amsterd. 168.66

« London 26.3«
» Paris 80.8»

„ . Men 171.33
NapoleonSd 'or 16.s»
PrivatdiSlonto 3 ' !,
Badische Znckersadrik s«.—
Malt Westeregeln

R » ch t 4 r s
Ureditaktte » 253.10
StaatSbaha 18S.1»
Lomdarden 101.4«

Tendenz: schoächer .

« erlt ».
Oesterr. Krebitaktieo IS».4»

! - Staatsbahn ss .7»
Lombarden st .7»

!Diskonto-Sommaxd SIS.- »
-Martenbnrger 67 .so
Dortmunder ' 88 .6»
Lanrahiitte 137.7»

Tendenz: —.

! Wie »
Kredttaktieu »»«. —
Marknoten 38 .32
Ungarn 1»L.7»

Tendenz: fest .
»ari»

»"/, Rente
panier

Tendenz: —,

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Ueber badische Weiue schreibt die bekannte Weinhaudlung
Gebrüder Schlager in Lahr i B . in ihrem Bericht :

Dieselben nehmen immer mehr einen Standpunkt auf dem
Weinmarkte Deutschlands ein , weil deren Güte , Wirkung und
Haltbarkeit gegenüber der oft blendenden Farbe und künstlichen
Stärke fremdländischer Werne diese weit übertrrffm.

Welcher unparteiische Fachmann müßte nicht zugebe», daß
z . B . die Kaiserstühler, Markgräfler und Ortenauer Natur -
wcine von guten Jahrgängen viel angenehmere und gesündere
Tischweine find» als kleine Weine, welche an- Ländern kommen»
wo noch daS Zuckern erlaubt ist ! —

In Rothweine » sind die Zeller nnd Affenthaler selbst de»
ersten kleineren Bordeauxweinen an Geschmack , Stärke und
Deckung nicht nur überleben, sondern auch bedeutend billiger und
haltbarer . Auch die Kaiserstühler Rothweine find angenehme »
leichtere Tisrbweine, hauptsächlich für solche Personen , welche
gesundheitlich nur Rothweine trinken sollen.



Statt jeder besonderen Anzeige .
Todesanzeige .

Karlsruhe . Tiefbetrübt gebe ich Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht, daß unser lieber

Gatte , Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Theodor Hoffmann
Grotzherxoglich badischer Oberst a. D.

Kitter etc.
nach längerem Leiden gestern Abend 9 Uhr sanft ver¬
schieden ist .

Um stille Theilnahme bittet im Aufträge der Familie
L. Hoffmann , Hauptmann a. V.

Die Beerdigung findet in Durlach Sonntag Morgens
11 Uhr, Schwanenstraße Nr . 1 aus, statt.

Karlsruhe , den 25. April 1890 .
D .NS.

Hanlüisationsarbeiten in Keton.
D .237 .3 . In der Stadt Frelburg i. B . kommen in diesem

und im nächsten Jahre Kanalisationsarbeiten im Betrage von zu»
sammen etwa einer Million Mark zur Ausführung . Es soll jetzt
die Herstellung von ca. 15 Kilometern Kanalisationsleitung in Licht¬
weite von 0.30 in bis 1 .60 m Kreisprofil und 0.40 x 0.60 bis
1 .0 X 1 .50 IN Eiprofil in mehreren Loosen vergeben werden.

Die auszuführenden Kanäle sind zum größten Theil solche von
grötzeren Dimensionen und im Boden einzustampfen.

Bedingungen sind vom 26 . April ab gegen Entrichtung von 2 M.
50 Pf . von dem Zweigbureau des Tiefbauamts, Lessingstraße Nr . 1
III . Stock zu beziehen .

Anerbieten sind bis zum 12 . Mai I ., Morgens 10 Uhr,
unterschrieben und versiegelt einzureichen an das

Hieföcruamt der Stadt Ireiburg i . W.

Kzl M 8mW MmtzkM.
Aus Auftrag des König !. Jtal . Finanzministeriums wird

hiermit bekannt gemacht, daß am 31. Mai d. I . , Vormittags 11
Uhr , im Lokale der General -Direetion der Gabelten in Rom
die Lieferung größerer Quantitäten von :
Xenluelcv , Virginia, Ililsrjslsni!, Dliio , 8 . Domingo , 8rs8Ü-8 . feiix ,

Ungarischen, UoilsnlÜsehen, lürirircken , Drieckiscken,
sowie

LIsLsssr <L kllllLsr la -tralren
vergeben wird .

Für die Submission der beiden letzteren (Elsässer und Pfälzer
Tabake ) sind ausgeschrieben :
Erstes Laos ElMer bestehend aus trinciati I» sSchneidgichMMV Kilo
Zweites „ „ „ „ „ „ 209,000 „
lieferbar per Septbr . nnd Oktober d. I . nach SsmpivrSnrenr »

frei in die Magazine der König! . Regie.
Ferner;

Ein Loos Ml ;er bestehend ans . 200.000 Kilo
lieferbar per Septbr . « nd Oktober d. I . nach Livorno

frei in die Magazine der König! . Regie.
Die von der Regie eingesandten Muster von Elsässer u . Pfälzer

Tabaken liegen bei diesseitgem Consulat zur Ansicht der Interessenten
aus und können daselbst auch die näheren Submissions-Bestimmungen
eingesehen werden.

Mannheim , 21 . April 1890. D . 221 . 1 .
Der Königs . Jtal . Consnl :

_ LOuarä 1rriiim :inii ._
krallküirter Avpotdekeli - kreäit - Verein.

Vis sm 24 . I4ärr s . e. stattgekakts Vensralversammlang bat kssoklosssu,
äas 6rllll6cÄpit»I unserer Vesellsekakt voll N . 1,800,000 .— auk LI . 2,700,000 . -—
äurek Ausgabe voo 750 neuen ^ ctieu ä N . 1200 .— nominal , veleks an äer
Viviäenäs lies kesckältsiakres 1890 tksilnekiuen, au erküden.

In Vemässkeit lies Z 10 äer Ltatnteo Kaden sie Motionär » unserer 6esell-
sekakt das Vorreekt aul äen Leaug äer neuen Letien naek Verdällniss ikres
Letienbssitres . Vewentsprecdenä Kat äer ^ uksiedtsratk descklossen, äie aus-
augedenäen 750 Lctien L 14. 1200.— vom ., auk velcke 25 krorent sin-iu^aklen
Änä , äen Lctionärsn iw Verkältoiss von einer neuen (14 . 1200 .—) auk vier alte
Xctieo (14 . 2400.—), »oä avar aum 6ourse von 101 °/, , ausügliek 4 °/„ 8tSek-
aiusen vom 1 . äanuar I . ä. dis aum Leaugstag unä ^ °/g kür Aotienstswxel
anrubiste».

Vie Xusübunx äieses Lerugsreoktes Kat dei Verlust äes ^ nrsekts in äer
2sit vom L8 . 4kprtl dis 14 . 1l1» 1 tuet , an äer
in äen üdlieken Vesekäktsstuuäeu au eikoliisn , unä avar äurek Vedergads von
2 xleioklautsnäc-ll , von äem ^ nmeläunzsdereoktiZtell vollzogenen ^ eieknungs-
sokeinen, voau äie Formulare an äer Lasse in Lwpkang genommen vveräen
können. Lei äer ^ nmeläung sinä äie delr . alten ^ ctien , auk velcke äas Ve-
augsreekt geltenä gemaedt veräen soll , okne Lonpoosdogen mit ävppsltsm
Unwmernvsrasiekniss rur Abstempelung vorrulexen unä äie entkallenäe Laar -
rakluog gegen Quittung au leisten . Vsr Umtausok äieser tznittungen gegen
Interimssekeios erkolgt , sobalä äie stattgskunäens Lrkökuog äes tlapitals io äas
Vaoäelsregister eingetragen ist. ^

Wegen Lsgulirullg von Lruoktkeilen , veleke sied dei Ausübung äes Ls-
sugsreektes ergeben, ist Läkeres an äer Lasse äer 6esslisek»kt an » kadrsn.

4r » lLltlkr»rt » m» äen 24 . ^ pril 1890 . D .290 .

Laä - ksbersttial
Im Ksnetittial äss 6aä . 420 N. ü. N.

D .267 . 1 . Lrüktige, äen derükmtesten Heilquellen Veutsoklanäs ebenbür¬
tige, glpskrvie 8taKl - unä lätkiondrunnen au Trink - unä Laäekursn ; altbeväkrt
gegen »Ile Llutkrankkeiten , Lerveuleiäen , Lrauenkrankksitev , Veräanungsstö-
rungen , 6iekt - , Leder- , Liereo- unä Llasenleiäeo. 8eköus Kedirgslag« , oaon -
reieke Taonenvalälukt ; Xnvesen allen Lukoräerungen entspreokenä; Tension.
Uädsres äurek Trospsot. Sesitaer : vr . Llmmlg ,

LrulsIWion ILsnnIielln.
' Innerhalb der Ringstraße von Mannheim sollen in den nächsten
Jahren etwa D .276.

25 Kilometer neue Siele
ausgeführt werden .

Die Lieferung der hierfür nöthigen Materialien und Arbeiten
wird Ende April bezw. Anfangs Mai in Mannheimer Blättern , im
Centralblatt der Bauverwaltung Berlin und im Straßburger Sub¬
missions -Anzeiger

M allgemeinen Znbmisfio»
ausgeschrieben, und zwar getrennt nach

Materialien , u . A .
Aaststcins ,
Steingutröhre « ,
Cement ,
Haust-ine,
Tohl - und Einlatzstücke,
Schieber ,
andere Eisengegenstande nnd
Hanfstricke.

Arbeiten , diese in grotze« Loosen .
Allgemeine Anfragen und Einsendungen werden nicht berück¬

sichtigt.
Vom Tage der Ausschreibung an können Abzüge des vollstän¬

digen Ausschreibens bezogen werden von dem
UM . Uetkillli-AmMli Mannheim, I^ii . 0 7 tio . 10 ä.

gegen ganz freie Zusendung von fünfzig Pfennig und einem für die
Antwort adressirten Couvert (etwa 12 x 18 om) .

Vom gleichen Tage an werden von genanntem Bureau Abzüge
der Bedingungen zu dem im Ausschreiben angegebenen Preise verab¬
folgt . Die Zeichnungen werden nur in Mannheim zur Einsicht auf¬
gelegt und Vervielfältigungen nicht abgegeben.

Mannheim , 23. April 1890.
Stadtrath .

Bräunig .

KMslhe Mde Dkrfilhmngs-Anstalt
zu Karlsruhe .

Elfte ordentliche General-Versammlung .
D .90.S. Unter Bezugnahme auf Z 20 des Statuts werden die nach § 22

stimmberechtigtenMitglieder der Badischen Pferde Versicherungs-Anstalt auf
Samftag den 10. Mai 1890 , Vormittags 11 Uhr ,

zur elften ordentlichen Generalversammlung , welche im großen Saale der „Bier
Jahreszeiten " dahier stattfindet, eingeladen .

Tagesordnung .
1 . Geschäftsbericht über das Jahr 1889.
2. Entlastung des Verwaltungsratbs und der Direktion auf Grund des

Berichts über die von dem Berwaltungsratb vorgenommene Prüfung
der Bilanz und Jahresrechnung .

3 . Mittheilung über die Rindviehversicherungsfrage und Beschlußfassung.
Karlsruhe , den 8 . April 1890.

Der Verwaltungsrath .
C .863 . 8 . Ein tüchtiger

Bantechmker
mit praktischer und einigen Se¬
mestern akademischer Bildung,
auf dem Bauplatz gewandt , im Ent¬
werfen und Veranschlagen geübt,
für ein größeres Baugeschäft in
Mannheim gesucht .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
und kurzer Beschreibung des Bil¬
dungsganges befördert die Exped.
dieses Bl.

Köchin verlangt .
D .27S. 1 . Frau R . V . Martiufe «

aus New-Aork. z . Zt . auf Villa Vrohm-
berg in Gernsbach , sucht zum soforti¬
gen Eintritt eine perfekte Köchin auf
die Dauer von 6 Monaten . Lohn M .
3S.— per Monat . Gute Referenzen
werden verlangt ._

TMensemchtt
mit scharfen Gläsern und 3 Aus¬

zügen aus Metall
per Stuck nur 3 Mark SO Pf .

Versandt per Nachnahme.
Otto Kii-bskg , Mffeldorf,

Kurfürstenstr . 29.
NG " Preislisten gegen 20 Pf .

in Marken ; selbe sind gedruckt auf
imit . 5- Markscheinen. B .776 . 10.

Bürgerliche Rechtspflege.
Erbtiaweisimgen.

D .280 .1 . Nr . 10,555. Freiburg .
Das Großb . Amtsgericht Freiburg hat
heute verfügt :

Die Witwe des 1 August Auten -
rieth , Friederike, geb. Gerber von
Mengen , hat, nachdem die gesetzlichen
Erben sich der Erbschaft entschlagen
haben , um Einweisung in Besitz und
Gewähr des ehcmännlichen Nachlasses
gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden , wenn nicht innerhalb vier
Wochen Einwendungen hiergegen er¬
hoben werden .

Freiburg , den 21 . April 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Wagner .

D .283 . 1 . Nr . 13,917 . Pforzheim .
Das Großb . Amtsgericht hat unterm
Heutigen beschlossen:

Die Witwe des Schwanenwirths Wil¬
helm Oertle , Lina , geb . Schäffler in
Brötzingen, hat , nachdem die nächsten
gesetzlichenErben auf die Erbschaft ver¬
zichtet haben , um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes nachgesucht . Die¬
sem Gesuch wird entsprochen , wenn
nicht innerhalb sechs Wochen Ein¬
wendungen dagegen erhoben werden .

Dies veröffentlicht : Pforzheim , den
21 . April 1890 . Der Gerichtsfchrciber
Gr . Amtsgerichts : Sigmund .

D .281 . 1. Nr . 18,832 . Heidelberg .
Die Witwe des Schuhmachers Konrad
Pflaumer , Karoiine , geb. Salomon
von Neuenheim , hat den Antrag auf
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlassesihres verstorbenen Ehemanns
gestellt . Diesem Gesuch wird stattge¬
geben , wenn nicht innerhalb

sechs Wochen
Einsprachen hiegegen erhoben werden .

Heidelberg , den 23 . April 1890 .
, Großh . Amtsgericht, gez. Kah .

Dies veröffentlicht :
Fabian , Gcrichtsschreibcr.

D .282 .1 . Nr . 7434 . Lörrach . Das
Großh . Amtsgericht Lörrach hat heute
verfügt:

Die Witwe des Fabrikarbeiters Wil¬
helm Weiß » Wilhelmine, geb. Bränd -
lin von Märkt , hat ihre Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes beantragt . Etwaige
Einwendungen sind binnen 4 Wochen
bei Ausschlußvermeiden anher zu richten .

Lörrach , den 21 . April 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
D .256 .1. Nr . 5491 . Rastatt . Das

Großh . Amtsgericht dahier hat be¬
schlossen:

Katharina , geb . Meßbecher , Witwe
des am 6 . September 1889 verstorbenen
Taglöhners Wilhelm Meßbecher von
Au a . Rb -, hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr in den Nachlaß ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten .

Einsprachen hiergegen sind binnen 4
Wochen bei dem Unterzeichneten Ge¬
richte schriftlich oder zu Protokoll des
Gerichtsschreibcrs einzureichcn .

Dies veröffentlicht :
Rastatt , den 14. Avril 1890 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
. Zirkel .

Erbvorladuug.
D .259 . Krautheim . Ludwig Fahr -bach von Neunstetten, geboren am »9Mai 1830, zur Zeit in Amerika unbe^

sannt wo sich aufbaltend . welcher zurErbschaft der am 15. Februar lU
stnderlos verstorbenen Martin FischtEhefrau . Elrsab-tha, geb . Fluhrer vonNeunstetten, berufen ist , wird , u de»
Theilungsverhandlungen und Empfang-nähme seines Erbantheils mit dem An¬fügen öffentlich vorgeladen, daß , wenn
sich derselbe nicht

innerhalb drei Monaten
dahier meldet , sein Erbtheil Denjeni¬
gen zngctheilt werden wird , welchen
solcher ziikäme. wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mebr am
Leben gewesen wäre.

Krautbeim , den 19. April 18S0.
Der Großh . Notar :

I . Meirner .
Strafrechtspflege .

Ladung .
D .153.3. Nr . 11,345 . Freiburg .

1 . Hermann Fleig , geb. S. Mai 1867,
in Karlsruhe , zuletzt in Heitersheim,

2. August Anton Philipp Oe hl er ,
geb . 24 . Januar 1867 in Karlsruhe ,
zuletzt in Frciburg ,

werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 16. Juni 1890 ,

Vormittags 8 / 2 Uhr ,
vor die 1 . Strafkammer des Großh . .
Landgerichts Freiburg zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigteinAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Ci-
vilvorsitzenden der Ersatzkommission zu
Karlsruhe über die der Anklagezu Grun¬
de liegenden ThatsachenausgestelltenEr - -
klärung verurtheilt werden .

Freiburg , den 18 . April 1890
Großh . Staatsanwaltschaft .

(gez . ) Gageur .
Zur Beglaubigung .

Der Erste Kanzleibeamte :
_ Ramsperger ._

D .289 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Menbahnen.

Mit Gitigkeit vom l . Mai 1890 wird
Nachtrag H zu dem vom 1 . September
1889 an giltlgen Theil Hb des deutsch¬
französischen Verbandsgüteriarifs Aen-
derungen bezw . Ergänzungen der Be¬
stimmungen und Frachtsätze für die
französischen Strecken enthaltend , ein¬
geführt.

Exemplare des Nachtrags können
durch das diesseitige Gütertarifbureau
unentgeltlich bezogen werden .

Karlsruhe , den 24 . April 1890 .
"

D/224 .2
' Nr . 1025 . Offenburg .

Lieferung von eisernen
Tragbalken .

Die Lieferung von vier T Trägern ,
je 11,6 in lang , deutsches Normalprofil
Nr . 45 oder Profil 31 der Burbacher
Hütte (Pcofilheft vom Jahr 1883 ) soll
im Submisstonswege vergeben werden .

Angebote für 100 Kx franco Station
Hausach sind schriftlich , verschlossen,
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , längstens bis

Donnerstag den 1. Mai d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

bei der Unterzeichneten Stelle einzurei¬
chen , wo auch bis dahin die Lieferungs¬
bedingungen eingesehen werden können .

Offenburg , den 21 . April 1890 .
Großh . Wasser- und Straßenbau -

_ Inspektion .

Bachkorrektlons
Arbeiten

D . 194 .2 . Gr . Wasser - und Strasien -
bauinspektio » Lörrach vergibt namens
der Gemeinde Todtnau die zur 'Instarid¬
st ellung des Schönenbachs in Todtnau
erforderlichenErd - , Maurer - , Pflaster-
und Zimmermannsarbeiten im Anschlag
von . M . 15,896 .40
ferner dieHerstellungder
Grab - und Maurerar¬
beit zur Schleifenbach¬
brücke im Anschlag von „ 1 ,122 .—
zusamm. im Anschl . von M . 17,018 .40
im Wege des Angcbotverfahrens in
Akkord.

Die Angebote» in Prozenten des Vor¬
anschlags ausgedrückt, sind schriftlich
mit der Aufschrift„Angebotauf Schönen¬
bachkorrektion " bis längstens Montag
de» 5 . Mai , Bormittags LL Uhr ,
auf dem Juspcktionsbureau einzureicheu ,
woselbst Pläne , Kostenüberschlag und
Bedingnißheft zur Einsicht aufliegen.

D .288 . Nr . 14,351 . Raßatt . Bei
diesseitigem Amte ist eine Dekopisten -
stelle mit einem Gehalt von 650 M .
sofort zu besetzen .

Geübte Jncipienten oder jüngere Ak¬
tuare mit schöner Handschrift wollen
ihre Bewerbungen mit Zeugnissen rn-
nerbalb 14 Tagen dahier ernreichen .

Rastatt , den 22 . April 1890 .
Großh . bad . Bezirksamt .

O . Beck.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei. (Mit einer Beilage .)
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